
Amtsblatt zur Lalbacher Zeitung.
^r. 65. Samstag den 20. März 1853
Z. ,5l). :. (2) Nr. " " " / ^ .

K u n d m a c h t » n g
der k. k. S t a t t h a l t e r e i für das Her-
zogthu m K r a i n vom Itt. M ä r z l^52.

Laut Erlaß vom 1. März »852, Z. l 4 I l ,
hat das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten, im Einvernehmen mit
dem k. k. Ministerium des Krieges und der
Finanzen, für solche Schieferblüche des Inlandes,
welche >n einem geregelten Abbaue betrieben
werden, den Bezug des zu diesem Behufe erfor-
derlichen Sprengpulverö um dcn ermäßigten
Preiö von Neun und Zwanzig Gulden pr. Cent-
ner, welcher für Privat-Bergwerke zugestanden
ist, bewilligt. Das erwähnte Zugestandniß wird
aber an die 'Bedingung geknüpft, daß über den
geregelten Abbau des Schieferbruchcs und die
hiezu erforderliche Sprengpulverquantitat durch
den betreffenden landesfürstl. Bauingenieur ein
Certificat ausgestellt, und dieses von der zustan-
digen Bezirksbehörde, welche nach Umstanden
vorher noch eine mit jenem Ingenieur an Ort
und Stelle gemeinschaftlich zu pflegende Erhe-
bung zur Beseitigung von Zweifeln veranlassen
kann, zur Bekräftigung der Richtigkeit und bei
gehöriger persönlicher Vcrttauenswürdigkeit des
Unternehmers bestätigt wird. Die betreffenden
kompetenten haben sich mit ihren Gesuchen, un-
ter Beibringung des von der bezüglichen polit.
Bezirksbehörde bestätigten Ccrtificatö des landeö-
fürstl. Bauingenieurs, an die Gencralattilletie-
Direction zu wenden, welche die Weisung wegen
Vrfolglassung des benölhigten Quantums an den
betreffenden Artillericdistrict erlassen wno. Die
einschlägige polit. Behörde wird sohin von der
wirklich geschehenen Erfolglassung von Bprcna
Pulver an derlei Achieferbrüchc von Fall zu Fall
zur Handhabung der Controlle in die Kenntniß
geseht werden.

^G^ l st^^Grafv Cho r i nsky .1. ,..

K u n d m a c h u n g
der k. k. c loa t . - slav. KandcS ' Bau -

d i r e c t i on.
Zur Erleichterung der Ausgabe der Contra-

h»,nten wird nachträglich zu der L i c i ta -
t i o n s - K u ndmachung vom 2tt. Feb rua r
l. I . , wê .en ^icferun^ d.s zur H rstellung der
Agramer Haveln-ücke nöthigen Bauholzes hiemit
bekannt gemacht, daß der T e r m i n f ü r die
vo l l s tänd ige A b l i e f e r u n g des ausgeschric-
ben<n Materials statt bis Ende Mai, bis Ende
J u n i l. I . fcst '̂scht wird, wubei j.doch d-r
Li.s'erant stchiltcn styn wird, die BeisteUung al-
ler verschiedenen Holzgattungen derart zu bewir-
ken, daß die erste Parthie 14 Tage nach erfolg-
ter Nat'sication dcs betreffenden ContractcS, und
sofort von 14 zu 14 Tagen immer ein entspre»
chender Theil der ganzen Lieferung bis zu obi-
gem vorliegenden Termin beigestellt wird.

Von der k. k. croat.'slav. Landes-Baudirec-
tion Aqram den 10. März l«52.

Z. l ! ^ . u (ll) Nr. 3t t l .
K u n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Ministerium für Landescull
t u uno B. rwesn hat mit de .̂ Erlasse v^m 4.
Iänncr I« ' , 2 , Z,hl 1?9?N),4'^ ^ . I l l <i<>
l«5 , eroff^t, daß die Resign at'on dcs zum
Ersatzmanne t»r fachkundigen Besitzer bei dem
Bergsenate des k. k. üandcsgerichteö in Laibach
ernannten Herrn Dr. An ton Fuchs auf diese
Stelle im Einverständnisse mit dem hohen k. k.
Ilistizministiril) angenommen wurde.

Is, Folge di.fts hoh.n Erlasses und der hicher
gelangten Note deS löblichen k. k. Obelland.sge-
nchtls in Klagenfutt vom 22. Jänner ltt52,
3c>hl 252, wird nach den ln dcr Kundmachung
d̂ s vormallßen k. k. Oberbergamtes und Berg.
benchtee Klastenfurt den »2. Iun l ^ 5 U , Zahl
2!>i , enthaltenen Grundsätzen die neuerliche Wahl

c>nes Ersatzmannes der berggerichllichcn Stimm«
führcr bel dem Pergsenate deä k. k. Landesge-
riches in Laibach am 3 Apr,l , ^ 5 2 , um !>
Uhr Vormittags in dem Amtölocale des k k
Berg-Kommissariates in Laibach vorgenommen
werden.

Zu dieser Wahl werden mit Beziehung a.,f
d'e K§. 3 und 4 dcr erwähnten Kundmachmia
alle Bescher von Berg-, Hütten- und montan,,
st'schen Hammerwerken dcs Herz ogth ums
K r a i n und dcs D b e r l a n d e s g e r l c h t s v c -
z i r kes Tr iest mit dem Anhange lingeladcn
daß die B^rghauptmannschaft mit Zuversicht er!
wartet, eü werden die Wahlmänner sich zahl-
reich einfinden.

Die besagten §§. lauten ihrem ganzen I n .
halte nach:
§. 3 Für die nicht cigenberechtigten Berg- und

Hü'ttcnwerksbesitzer haben lhre gesetzlichen Ver-
treter be, der Wahlversammlung zu erschei-
nen ; den eigenbcrechtigten Bch'hern aber steht
es frei, an derselbe» persönlich Theil zu
nehmen, oder sich dabei durch gchör'g Be
vollmächtigte vertreten zu lassen, was bel
einem gesellschaftlichen Besitzstände jedenfalls
gcschchen muß.

K. 4. Von jenen privatgewerkschastlichcn oder ära-
rischcn Berg» und Hüttenwerken , wllchc eine
eigene leitende und rechnungsführende Ver-
waltung haben, ist der durch ordentliches
Anstellungö-Decret legitimirte Vorstand dcr-
stlben berechtigt, an der Wahlversammlung
Theil zu nehmen, wenn der Wcrköbesiher
oder höhere Directions-Vorstlher nicht an-
wlscnd seyn sollte. ,

D',e doppelte Vntr.tung eines Waksb.siz'
zes »st unzulässig.

K. k. Berghauptmannschaft Klagensurt am
4. März 1852.

Der Berghauptmann:
^ ?. K r on l g .

Z. »47. -. (2) Nr. W>,
E d , c t

f ü r die Hypo thekeng läub ige r de rHe r r .
schaft Wa l l enbe rg .

Von dem k k. Land.sger.chte zu Laibach
wurde über Elnschreiten des VrwaltträgerS Herrn
Josef Zeiß, der Besitzer und Bczugsrechllgten
d,r auf Namen Josef Fr. Haptmanu, Eduard
Freiherrn v. Sternbach, Friedlich, Josef, Emil,
Julius und Eduard Maurer, Ph,l,pp, (5arl und
Heinrich Grafen v. Spaur, endlich O,-. AlfonS
v. Wldmann vergcwahrtlN Hcrrschajt Gallen-
b.rg, in dle C>l',l.',tung des Versahrens wegln
Zuweisung der ermittelten Ulb.- und Zehentcnt'
schädigungs-Capitalien pr. 50564 fl. 35 kr.
mittelst edictaler Aufforderung dcr Hypothekar-
gläubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hy«
pothekemecht auf der Herrschaft Gallenberg zu-
steht, h.cmlt aufgefordert, ihre Ansprüche so ae>
w.ßbi6 1 5 M ^
als ste sonst m dle Ucdcrwc.sung ihrer Förde-
rungen auf die Entlast, (z.p.tallen nach Maßgabe
d.r sie ttcff..ldcn Ne>l>.,folge einwilligend cr-
achtct, dcl d.r Verhandlung »lät mchr gchö.t,
sonach auch dcn weiteren ,m H -/» P^s y , ^
Apr.l 1dj5» Nr. «4 R . H . - ^ l . , auf das Aus-
bleiben eines zur Tagsahung vorgeladenen Hy.-
polhekargläubigers gesetzten Folgen unterzogen,
und m>t lhren Forderungen, wenn sie die Rei-
henfolge tt'fft, sammt den allfälligen 3jährigen
Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht ausg?»
wiesen wird, Mit Vorbehalt der wetteren Aus-
t»a ung auf dle obigen Entlastungö Capitalien
überwiesen werden würden. — Dle Anmeldung
kann mündlich oder schriftlich gcsch.hcn, und muß
die ,m§. »2 teö bezogenen patenlcS voraes^ii.-
btnen litlcrdlrnlsse enthalt.,,.

Laibach am 9. März 1852

>3. 330. ( l ) Nr 14»0.
> E p i c <.

Vom k. k. Ntzltksgellchle Planina wild bekannt
gegeben, daß in der lireculionssache des Mathias
Gllbtnz von Höfflern, wider Marim Moritz von
ZilklNl), pln. 8 ft. l3 kr. e. ». «., zur ^mp»angnahme
des ll.cutlven ^nl^dnlat 0i,bbeichtidrs llcln. 2 l . Nv-
rsmder l « 5 l , ^. 9I l )9, und dcr weilern ,n dieftl
Hrlcuiionss.'che vo>kommenden Schnilen, bei dem
ll>n,1a!,de, als del tzlecul undtkann. wo abwesend
>!t, Domiuk Dtoni von Hükliitz ale Cul-iil»»- »ll
»c-lom blslllll worden sey; woron Maltin Moditz
w.gen aUjälliqtl eigenel Wahrnehmung seintl Rechle
ve,stä:,dlgel will>.

K. f. Be^esq,slcht Planin.i am 7. Fei luar »852.

Z. 329. ( I ) N l . 9826.

E d i c t .
Vom k. k. BezirkK.Gelickte Planina wird bt»

kannt gegsben, daß m del Erecntionssach, deß M i '
chael Hekouc von Zala, wider Johann Sle>l von
Obclslemcn zur Voniahme d,r ,r,lUtiven Nelstligt'
lung der im Grundbuch, Haasberg mil» Meet.»Nr.
9,5)1 und «jlk vorkommenden, auf «548 fl. C. M .
btwertheten Realitäten, d „ mit Bescheid vom l5 .
Juni I. I . . H. 4453, siNirte drille Feilbietungstag.
satzunst auf den ,7. April ,852 Früh ,0—>2 Uhr
im Ölte der Realität mit d,m Anhanße anbelaumt
wolden sty, daß die Realität bei dieser Tagsatzung
auch unter dem Schätzungßwtlthe hintangegfben wer.
den wild

K. k. Bezirksgericht Planina den 9. Dttemb«
l 8 5 l .

3. 33l ( ! ) Nr. l 4 , l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezilks-Gelickte Planina wird be.
kannt gegeben, daß in der Erelutionssache der fürst,
lich Weliand'Nindlschglä!/!chen Verwaltung in Haas.
btlg wider Martin Moditz von Zirknitz, pl,». 12 fl.
' / , kr. c ». o.. dem Lltztern wegen dessen unbekann»
w , Aufenthaltes zur Empfanqnahme d,s «eeutiven
InlabulationSbeschlides vom «. December >85 l , Z.
977s,, so wie der wtit lrn in dieser Rechtssache an»
erlaufenden Schriften ,Dominil' Detoni von Zilknitz
als ^„s»ls»r n<i «ctum bestellt worden sey, wovor,
Martin Modih wegen allfalliqer „gener Wahrneh»
mung seiner Rechte verständiqet wild.

H. k. Bezilks Gelichl Planina am 7. Februar
l853. ^

Z. 327. ( , ) " ^ Nr. 46«.
Vom s. k. Gszilks'Gerichte Sittich wird kund

gemacht:
Es habe ü'v,r Ansuchen des Bernhard Koschiel

von Kleina^pf, wider MathiaS Saitz von Tr,bna.
goiiz.,, i „ die tleculioe Feilbictuiig der dem L,hler,n
qsl)0lige!', im vormaligcn Grundruche der Herrschaft
Weirelbrrg «ul» .Neet.^s. 3 l2 volsommenden. ge»
richtlich auf ü»ti fi. geschätzten Realität g,williget,
und hierzu drei Termine, alS: den ersten auf den 8.
Apnl, dm zweiten auf den 3. Mai u»d den dritten
auf den 3. Juni l. I . , jedesmal um 10 Uhl 8<or,
mittags in Tltbnagoliza mit dem Beisatze angeold-
net, daß diese Realität bei der dritten Feilbietungs,
tagsatzung auch unter dem Schatzungswelthe hint,
angegeben welden würde.

Die Licitationsbedingnlsse, der Grundbuchsertract
und daß Schähungsprotocoll können taglich hicramtS
eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Sittich am 6. Februar »852.

Z 344. ( l ) Nr. 837.
E d i c l.

Von dem k. k. Bezirks Gerichte Wart,nv,lg
wird dem Oml'tta Mlchnel von Iavorlchitsch den-
zhek ilukas von Dulle bei S l . Kanzhian, und d,r
Nat,,, Slnzder von iiaibach f , i ^ M . Es dabe l^,. 7.,
«oderm...n von I.vorschilsch. V.lmog,neuberl>.rer
,e.ms verstorbentn Vaters Lus«e K^ermann. w.ber
' " ^ . ^ ""^ Verzählt, und Erloschenerslärung
nachstehender, aus seiner im Grundbuch, Tusstein
l.„wl-» » Urb..Nr. 34 , Nect Nr , 4 , P«L- 219
vorkommenden, zu Iavorschitsch lieaenden R,al,lat
haftenden Posten, a ls .

») d,s unterm l« . Jänner l80« z" («linsten
des Omotta Michael von Iavprsönh für daz
Eapital p^. 85 fi. intal». Vchuldschsines lllln.
2usst,m lS Iän»,s , » 0 l ;

t») de< unterm ! >5"S zu Gunsten d,s
ifm^hek ^uta5 » ^ ob des (igpil^ls pr.
25tt fi. laminl 5ps"er!tia,en ?nf„ ,s i ,n inlav.
Schuldschein,^, «l<ll». Tuisi ," , >. F^ruar ltt«'«,
und
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<̂  des unterm 24. Mälz 1809 zu Gunsten der
Senzder Maria von Laibach, ob des Capitals
pr. 50 fi. intab. Schuldscheines, llclo. Tuf.
stein 24, März l809,

angebracht und um richterliche Hilfe gebeten.
Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Beklage

terr nicht bekannt ist, so hat man auf ihre Gefahr
unb'Kosten den Herrn Johann Lauratsch, Bürger-
meister zuKrasze, als Curator bestellt, und die dieß-
fällige Verhandlungstagsatzung auf den 27. Mai l.
1 . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net. Dessen werden die Beklagten oder ihre allfäl.
ligen Rechtsnachfolger zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls rechtzeitig erscheinen, oder inzwischen
dem bestellten Vertreter die erforderlichen Behelfe zu»
kommen machen, oder einen andern Sachwalter be-
stellen, widrigens mit dem bestellten Curator verhan»
delt würde, und sie sich die aus dieser Verabsäum
mung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Warienberg am 13. Februar
l852.

Der k. k. Bezirksrichter.
P e e r z.

3. 336. (1) 2<l Nr. 199.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirks.Gerichte l. Classe zu
Tschernembl wird über Ansuchen des Georg Ster«
benz von Altenmarkt, die erecutive Feilbietung der,
der Ursula Panian von Schmieddorf gehörigen, im
Grunduche der vormaligen Herrschaft Pö'lland «ul,
'Ion,. X X I I I . , Fol. 268 vorkommenden, gerichtl. auf 60
fi. geschätzten Weingartenrealität in Tanzberg, wegen
schuldigen 22 fi. c. «. c. bewilliget, zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den !3. April, l2 . Ma i
und «7. Juni l. I . , jedesmal Nachmittag von 2 —
5 Uhr in Inco der Realität am Tanzberqe mit
dem Anhange angeordnet werden, daß diese Realität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schahwerth, bei der dritten Tagsatzung
aber auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Das Schatzunqsprotocoll, die Licitationsbeding'
nisse und der Grundbuchsertract können täglich ein-
gesehen werden.

Tschernembl am 17. Jänner «852.
Der k. k. Landesgerichtsrath.

B r o l i c h .

^ 3 4 0 . (!) Nr. 68s.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte Senoie<5 wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Valentin Kovaöiö. als Bevollmächtigter
der Matthäus Macoviz'schen Erben von Komen. ge
gen .Herrn Ignaz Ossana von Präwald, wegen aus
dem dießgerichtlichen Vergleiche vom 9. September
I85 l , Nr. 2337. schuldiger 900 fi. M . M . e. « c.
in die erecutive öffentliche Versteigerung der dem
Letzteren gehörigen, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Pläwald »ul, Urb.Nr. »9 vorkommenden
Realitäten in Prawald, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von ,879 fi. M . M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben in lacn Prawald die
drei Feilbietungstagfatzungen auf den l9. April l.
I . . auf den 22. Ma i und auf den 21. Juni 1852,
jedesmal Vormittag von 9 - 1 2 Uhr, mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die Realitäten nur bei
der letzten, auf den 21. Juni 1852 angedeuteten
Feilbietunq bei allenfalls ni(5t erzieltem oder überbo-
tenc 'werthe auch unter demselben an
den li tnntangegeben werden.

Dle Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro
tocoll und der Grundbuchsertract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
Werden.

K. k. Bezirksgericht Sencieö am 4. Februar
1«52.

2. 3,2. ( l ) Nr. 909-

E d i c t .
. Vvm k. k. Bezirks Gerichte Senoiec wird hie

mtt txkarmt gemacht-.
Es had« Maria Dolles, aeborne Makorci«.

von LandoU. wider «inen dem unbekannt wo befind
l.chen Anton ürank und dessen gleichfalls unbe-
kannte Erden aufzustellenden Curator, die Klage auf
Zuerkemmng des (5l«enthum,s d«r, der vormaligen
Herrschaft Adelsberg «..», Urb..Nro. 963 vorkom-
mende.n Halbhube »ul̂  p^««. 14. Februar 1852
Nr. 90!) hieramts überreicht, worüber die Taasaz-
zung auf ten 3. Juni »852 Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte anberaumt n>nd. Es h<,h/„
demnach die Beklagten entweder selbst zur Tagsaz,
zung zu erscheinen, oder aber ihre Rechtsbehelfe dem
unter Einem als Or-Älor »ll »<-!«,« aulgestellten
Herrn Franz Nostianci« von Senoies- an d»e Hand
zu gcben. oder endlich stlbst elnen Sachwalter zu
wählen und diesem Gerichte namhaft zu machen.

widrigenfalls der fragliche Streitgegenstand nur mit
dem <>uratos »6 aclum ausgetragen werden würde.

H. k. Bezirksgericht Seno^ei- am 14. Iebruar
1852.

Z. 341. (1) Nro. 720.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirks Gerichte Senoieö wird hie.
mit bekannt gemacht:

Es haben Josef Pangerz und Franz Zhehovin
von Senoiec, wider einen den unbekannt wo be«
sindlichen Anton Pegan und Joseph Dejak von Se-
noie«, und den gleichfalls unbekannten Erben auf»
zustellenden Curator die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklarung dcr beiden, auf der im Grundbu»
che der vormaligen Herrschaft Seno^ei: tml, Urb.Nr.
102 vorkommenden Realitäten intabul. Satzposten,
als: deS Versatzbli,fes<i<ici. 2 l . , inlao. 26. April 1784
zu Gunsten des Anton Pegan pr. 59 fi. 30 kr., und
der Schuldobligation, «llln. 6t inwli.. 3 l . Janner
1805, zu Gunsten des Josef Dejak pr. 170 fi. hier-
amts überreicht, worüber die Tagsatzungen auf den
27. Mai 1852 Vormittags vor diesem Gerichte an»
beraumt wird.

Es haben demnach die Beklagten entweder selbst
zur Tagsatzung zu erscheinen, oder ihre Rechtsbehelfe
dem aufgestellten Curator Franz Nosiian«i« in Se»
noieö an die Hand zu geben, oder einen Sachwal»
ter zu wählen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, alS widrigenfalls der fragliche Streita/genstand
lediglich mit dem aufgestellten Curator ausgetragen
wird.

K. k. Bezirksgericht Seno5e<5 am 5. Februar
1852.

Z. 326. (2) Ja Nr. 1379.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte <5qq ist in der (5r,-
cutionssache der Frau Francisca Paulüsch in L^ibacb,
durch Herrn Dr. Burger, wider Herrn Stelan Ster»
qonschet in llukovlß, d»e ereculive Heilbittung der in
ilukovitz liegenden, auf 8792 si. 40 kr. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Mlchelstetien »>,l) U>b.
Nr. 609 vorkommenden Realiiäten, bestehend aus l ' / ,
Hublheilen nebst Wohn- und Wisthichaflsgebau-
den, Brauhaus l,no Uräuhausvorrichluna,, dann
des auf 1383 si. >l) kr. gesckaylen Modilarß. w,<,,n
aus dem wndlsgeilchtticken Urldeile vom l l . Mä>z
l ^ ü i , Nr. 33U8, jchulmgec lUU0 fi, 0. «. c. be-
williget worden.

<ts werden daher des Vollzuges wegen drei
Tagsahungen, auf den 19. April, 21. Mai und 18
^u»i l. I . , und bezüglich des Mobilars nö'higer'.
s<zlls auf die unmllleldar taiauffolgenden Tage, je»
desmal Vormittags um 0 Ubr in Io<o Lukoviy mi'
tem Beisatze angeordnel, daß ein." Veiaußeruti^
unter dec Schätzung nur bei der drillen Feilt'ielm'g
Sl^ t l finde. DaS Mobilare wiid nur gegen B.,r,ah'
lung hilllangegtbcn. Die Schalung, dcr Gmüd
bucyscrtracc und die t!icit.n!0!isdtd!ngnlsie tönn<r>
bei tlesem Gericdie emgeselen Werder».

Egg am 4. März 1852.

Z. 353.^(2) Nr. 63«.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks.Gerichte Laiback, I I
Section, wird die vcrsteigerungsweise Verpachtung
der in den Frau Friederike v. Gromadzki schen Ver
laß gehörigen Morast.Antheile in Ilouza am 22.
und 23. März d. I , jedesmal um ,0 Uhr Vormit-
taa, im Orte der Realität vorgenommen werden, wozu
Kauflustige eingeladen warden.

Die Pachtlustigen können taglich hiergerichts
eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Laibach, I I . Section, am 12,
März I85<l.

Der k. k. Bezirkslichter.
Us. v. Schrey .

3^3487(2) Nr7?348.
E d i c t .

z^om k. k. Bezirks.G.richte Umgebung Laibachs,
als Realistanz. wird dem unbekannt wo befindlichen
Thomas Michael und Maria Meßner, der Luzia
Meßnlr und deren auch unbekannt wo befindlichen
Erben mittelst dieses Edictes bekannt gcqcben.-

Es habe wider rieseldcn Anton Hozher r>on
Saduor unterm 4. Februar l I . tic Kl'gc <̂ uf
Verjährt' uno Erloscheiilsklärung der zu ihrcn bim-
sten auf die ihm gehörigen, zu Saduor »„l , H .Nr
16 liegende, im Grundbuche der vormaligen Herr
schaft Kaltenbrunn »ul> Urb.Nr. 239 vorkommende
Halbhube intabulirteForderung aus demHeirathsdriefe
<l<ln. 24. August 1799 pr. 150 fi., und au5 dem
Schuldscheine <l«1n 12. März 1800 pr. 150 ss.. bei
diesem Gerichte eingereicht, worüber mit Bescheid
vom 29. Februar l. I . die Tagsatzung auf den
21. Juni l. I . Früh 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. anberaumt «urt»,.

Da der Aufenthalt der Neklaqten und der all '
falligen Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hat
man zur Wahrung ihrer Rechte den Herrn Jakob
3usak von Sadinavas als ihren Curator aufgestellt

und decretirt. Hievon werden dieselben zu dem Ende
in Kenntniß aese^t. daß sie allenfalls zur obigen
Tagsahung selbst erscheinen, oder aber einen andern
Sachwalter diesem Gerichte namhaft machen, oder
aber dem aufgestellten Curator ihre Rechtsbehelfe an
die Hand geben, widrigens sie sich die aus ihrer
Verabsäumunq entstehenden Folgen selbst zuzuschrei-
ben haben würden.

Laibach am 29. Februar 1852.

Z. 338. (2) Nr. 3624

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirks.Gerichte zu Weirelstein

wlld bekannt gemacht, daß ,50 Stück abssefällte
Kastaniendaume im Walde pr. Vallent zu Sibenek
ob Raöach am 29. März ,852 und circa ,00 Klaf.-
ter abgefälltes buchenes Holz in Stämmen sammt
Astholz bei Prußnik an der Save am 30. März
1852, jedesmal Vormittags ,0 Ulr. li^ilnmls) feil-
geboten und bei dieser zweiten erecutiven Licitation
auch unter der Schätzung hintanqeqeben werden.

K. k. Bezirksgericht Weichselstlin am 10. März
1852.

Z. 3 l6. (3) Nr. 318.
E d i c t .

Alle jene, welche .,n die Verlassemchaft des zu
Planina am 18. September l62s), mit Hinterlassung
einer lehtwiliiaen Anordnung, verstorbenen Amon
Slrancar, aus was immer für tinem Nechisgrunoe
einen Anspruch zu machen gedenken, l>ibe.i folcken
de, der auf den ,5. April I 85 i Vormittags 10 Uhr
hiergenäus anqeoldtitten Llquidirunqslag'atzung, bei
den Holaen res §. 814 0. l«. N . , geltend zu machen.

K. k. Bc.iiksgcricht Wippach den 30. Jänner
l852.

Z. 359. ( I ) ^

Privat-Eilfahrts-
Unternehmung.

Il.dem d,r (Abfertigte für das ihm bisher
geschenkte Zutrauen dankt, macht er dle erge-
benste ?ltize!gc, daß er vom 3. April !. I . an,
seine Unternehmung vermchren und wöchentlich
zwei Mal von Klagenfurt nach Laibach und zurück
fahren wird.

Die Abfahrt von Klagcnfurt steschi.ht Din«
stag und Samstag Früh um 3 Uhr. Die Ab«
fahlt von Laidaci) nach Klaqenfurt Donnerstag
und Montüg Flü!), nach ?lnkunft d r̂ Triester
Privat- Eilfahrten.

M>t dieser Unt.rnchmunc; werden Flachtstücke
all.r Art qeqen billige Vergütung b.fö'rdert. D>e
Aufnahme in Klagenfurt geschieht in der (5ascrn«
qasse Nr. 204, und in Laibach ,m Gasthof „zur
Stadt Wien", Kanzlei der Omnibus^ Direction.

Wo um geneigten Zuspruch bitttt
Klagenfurt den l« . März IX,2.

Johann Winkler.
3- 365. ( l)

Emkchrwirthshaus - Ver-
pachtung.

Das zum Gute Iurovo gehörige, an
der Möttlmger Culpa - Brücke, croati-
scherseits l«eqen0e Einkehr-Wirthshaus
wird mitAusschanks-und Ausschrottungs- V
recht auf mehrere Jahre verpachtet uno «
am ,2. Juni »N52 zu beziehen. Dlejes
geräumige locale ware auch für sonstige
speculative Unternehmungen geeignet.

Nadere Bedmgnlsse erfahrt man ini
WirthschaftSamte zu Iurovo.

H 364- (')

A n z e i g e .
Am ,. April laufenden Jahres, Vor-

mittags um 9 Uhr, werden im Schloss
Leopoldsruhe mehrere Garnituren gut er-
haltener Zimmereinrichtung, ein Piano'
forte, Bettstätten sammt Bettzeug, uno
verschiedene brauchbare Hausqerathe, «
Schl i t ten, Me,erwägen :c., nn oftentll-
chen Llcllatlonswege hlntangegeben.

P e t e r H>agl«arucc«.


